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ort der Republik, mit 20.500 E., dem herrlichen Münster,
guten Kunst- und wissenschaftlichen Anstalten, mehreren
Fabriken und sehr lebhafter Handlung.

Noch sind 51t inerten:
1) H 0 fwil, hübsches Schloß nicht weit von Bern, mit Feilen¬

de r a ö berühmtem l a n d w i r t h seh a f 111 eh c n Institute.
2) Thun, Städtchen am Flhunersee, mit starkem Käsehandel

und mehreren Fabriken
Z) Diel, am Bielersee, kleine Stadt mit W e i n b a u u. S e i d e n z u ch t.
4&amp;gt; Brnntrut, nahe an der sranzösischen Grenze, Städtchen mit

einem G y m n a | t n m, einem Schloß, und T u ch - u. W a fse n sa d r i kc n-

1(1) Kanton Freiburg.
(Größe: Z5 — M.; Volkszahl: 8-i.OOO S.)

Dieser Kanton schließt sich in westl. Lage an den vorigen an,
und hat im N. ebenes Land, im S. hingegen sehr hohe Fel¬
senberge. Hauptfluß ist die Saane, Hauptreichthum Vieh¬
zucht und Käseb ereitu n g. Die Einw. sind katholisch, und
reden theils die deutsche, theils eine verdorbene franz. Sprache.

Hauptstadt Freiburg, mit dem Beinamen: im U e ch t l a n d,
an der Saane, wohlgebaute Stadt mit 6000 E., einem Dom,
Lyzeum, Gymnasium und Zeughause.

Murten, reinliches und heiteres Städtchen, nördl. von Freiburg,
berühmt durch die Schlaeht vom 22. Juni 1476, in welcher die Eidge¬
nossen den Herzog von Burgund, Karl den Kühnen, mit seinem Heer
fast ganz vernichteten. DasDeinhaus ist zwar zerstört; aber dafür
erhebt sich seit 18?2 ein neues Denk m a h l, ein Obelisk, 26 Fuß
hoch, mit der Inschrift: Victoriam XXII Juni. 147Ó Patrum concordia
Patrum novo signat lapide Respublica Friburgonsis. 1822.

17) Kanton Waadt (Pays de Vaud)
(Größe: 70 77 M.; Volkszahl: ,75 000 S.)

Er lagert sich um die Nyrdküsten des Genferfees, und ist der
schönste und fruchtbarste Landstrich von ganz H e l v e^t i e n.
Im Westen streicht der Jura, im Osten der Jorat oder kleine
Jura; im Norden ist der Neuenburgersee. Hier wachsen die
bcßten PZeine; selbst Kaftan ! e n , Ma nd e l n, Zitronen,
Feigen, Granatapfel, Lorbeer gedeihen in freier Luft. Die
Bewohner sind reformirter Kirche, und sprechest meistens
französisch.

Hauptstadt: Lausanne, am Genfersee, in reizender Lage,
hübsche Stadt mit 10.000 E., einem prächtigen Dom, guten
Lehranstalten und bedeutendem Zwischen- und Wechselhan¬
del. Clima, Lage, Sprache und feine Sitten machen diesen Ort
zum L i e b l i n g s a u f e n t h a l t e für Fremde.

Noch sinb zu merken:
1) Morsee (Margesí, westl. von Lausanne am Genfersee, Stadt

mit einem Hafen und starker Handlung.
2) Vevay (Vivís) östlich von Lausanne, am Genfersee, Stadt in

herrlicher Gegend, mit Weinbau und Handel.
5) Yverdün (Jfferten), Städtchen am Neuenburgersee, durch Pe¬

stalozzis Lekranstalr berühmt.
st) Bex, im tiefsten c^üdosten deñ Kantons, hübsches Dorf mit

2500 E. und der einzigen Saline in der Schweiz.


